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Mn Vorschlag zur Kriegsschuldensrage
Streichung der Forderungen Amerikas und Englands
Der gewöhnlich in Paris weilende Leiter des Stabs der

verschiedenen europäischen Berichterstatter der Neuyorker
„ Times"

, James , veröffentlicht in dem Blatt Ergebnisse,
der Studien , die er in Frankreich und Deutschland über die
Frage der Kriegsentschädigung und der Kriegsschulden an¬
gestellt hat . James sagt , er habe die Frage eingehend mit
anerkannten Sachverständigen auf politischem und finan¬
ziellem Gebiet in den beteiligten Ländern besprochen .
Briand habe jüngst in seiner Senatsrede behauptet, das
Jahr 1928 werde in bezug auf die internationale Verschul¬
dung große Entscheidungen bringen . Briand möge an¬
gesichts der bevorstehenden Wahlen in Frankreich, Deutsch¬land und Amerika bewußt zu weit gegriffen haben — aber
immerhin sei im Jahr 1929 oder 1930 mit einer
Lösung zu rechnen . Entscheidend sei, ob die Ver¬
einigten Staaten schließlich willens seien , weniger
zu verlangen , als ihnen jetzt zusteht , falls sie dafür eine
frühere Regelung einkaufen können . Die heutigen
Schuldpläne seien politisch gefährlich und wirtschaftlich un¬
möglich.

James macht dann nähere Angaben über einen Plan ,
von dem , wie er sagt , „seine Gewährsmänner hoffen , daß
er den Schlußstrich unter ein gefährliches und unangeneh¬
mes Kapitel der Nachkriegszeit setzen werde" . Die Grund¬
züge dieses Plans sind folgende :

1 . Amerika würde den Gesamterlös oder doch den weit¬
aus größten Teil des Erlöses aus dem Verkauf der 16 Mil¬
liarden Goldmark deutscher Eisenbahn - und Indu¬
strie - Schuldverschreibungen erhalten . (Einen
ähnlichen Plan hat bekanntlich Stresemann mit Briand in
Thoiry besprochen . ) Der Verkauf innerhalb einiger Jahre
werde von erfahrenen Finanzleuten für möglich gehalten,
wenn er nicht zum Nennwert , sondern zum Ausgabepreis
von etwa 80 vom Hundert ( !) geschehe . (Aus 16 Milliarden
werden also praktisch fast 20 Milliarden werden.)

2 . Amerika würde seine Guthabenbeidenver -
schiedenen Kriegsverbündeten st reichen ,
ebenso England seine Ansprüche an Deutschland und die
Verbündeten . ^

3 . Da Deutschlands Endschuld auf 35 Milliarden festgesetzt
sei ( Poincare erklärte dagegen unter tosendem Beifall in
der Kammer , an dem Kriegstribut von 132 Milliarden
Goldmark sei nicht zu rütteln ) , würden nach dem Verkauf
der deutschen Schuldverschreibungen immer noch 19 Milliar¬
den Goldmark Kriegstribut verbleiben. Für diese Summe
oder ihren größten Teil würden Frankreich, Belgien und
Italien auf 10 oder 15 Jahre Sachlieferungen emp¬
fangen.

4 . Deutschland würde denSchutz der „Transfer¬
klausel "

(die für die Jahreszahlungen des Dawesplans
insofern eine Grenze setzt , als durch diese Zahlungen eine
Gefährdung der deutschen Währung nicht eintreten darf)
verlieren und müßte seinen ganzen Wirtschafts¬
kredit der Abtragung seiner Kriegsverpflichtungen wid¬
men, selbst wenn dadurch in Deutschland eine neue Inflation
entstehen würde.

Inwieweit die Angaben des Herrn James von wirk¬
lichen Sachverständigen und Zuständigen stammen, ist nicht
nachzuprüfen. Es ist aber zu beachten , daß bislang jeder
Plan , der von amerikanischer Seite stammte, stets in erster
Linie die Streichung der Schulden der Verbündeten unter¬
einander im Auge hatte . „ Liebesgaben" sind derartige , als
anständige Lösungen für alle Beteiligten gepriesenen Pläne
nicht , aber sie verdienen Beachtung, weil sie Amerikas öffent¬
liche Meinung über die Dringlichkeit einer Lö¬
sung aufklären.

Stuttgart, 16 . Februar .
Der Platz des Präsidenten des Landtags war heute mit

einem schönen Blumenstrauß geschmückt : der Landtag hielt
nämlich seine 200 . Sitzung ab . Jubiläumsstimmung gab es
aber nicht, die Auseinandersetzungen nahmen vielmehr oft
recht scharfe Formen an . Zunächst kamen die bekannten
Vorgänge bei der Handwerkskammer Stuttgart
zur Sprache. Ein Antrag des Geschäftsordnungsausschusses
wurde angenommen, die Genehmigung des Landtags zur
Strafverfolgung des Abg . Theodor Fischer , des - jetzigen
Präsidenten der Handwerkskammer, wegen des Verdachts
gemeinschaftlich begangener Untreue zu erteilen. Ebenso
sind Reichstagsabg. Silier und die Handwerksmeister Rös¬
ter und Herkommer unter Anklage gestellt.

Abg . Steinmauer ( Soz .) berichtete auffallend aus¬
führlich über diesen Fall . Präsident Körner macht den
Berichterstatter darauf aufmerksam , daß es im Landtag
nicht üblich sei, über ein schwebendes Verfahren in solchem
Umfang zu berichten . Abg . Dr . Ströbel (BB .) nannte
das Vorgehen Steinmayers eine Taktlosigkeit und erklärte ,
daß der Bericht nur zu Wahliwecken so erstattet worden sei.
Die Anschuldigungen gegen Fischer seien noch gar nicht be¬
wiesen . Auch Abg . Roos (BP . ) wies darauf hin , daß der
Abg . Fischer sich ganz unschuldig fühle und daß er . sich
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Tagessyieqel
Das Pariser „ Journal " meldet , daß die französischen

Gahlen am 22. und die Nachwahlen am 29. April stalksinden .

augenblicklich nicht wehren könne . Von sozialdemokratischer
Seite wurde erwidert , daß der Berichterstatter die Pflicht
habe , dem Landtag d - n ganzen Sachverhalt vorzutragen.

Zur Besoldungsordnung führte Abg . Winker
(Soz .) aus , die Verordnung verewige das Unrecht gegen
die unteren Beamten . Abg . Schees ( Dem .) sagt , es wäre
besser gewesen , wenn man die bisherige Ordnung bei¬
behalten und nur einzelne Ausgleiche vorgenommen hätte.
Die Gemeinden sollten bei der Besoldungserhöhung der
Lehrer vom Staat unterstützt werden. Es sei verfehlt , aus
den Stadtpflegern „Verwaltungsdirektoren " und aus den
Oberamtspflegern „ Oberamtsverwaltungsdirektoren " zu
machen ; der Direktoren gebe es schon mehr als genug . Den
Titel Oberamtmann hätte man belassen sollen. Die demo¬
kratische Fraktion werde der Besoldungsordnung nur zu¬
stimmen , wenn auch der Bauernbund sie annehme. Frau
Abg . Hill er (S . ) bedauerte die schlechtere Einstufung der
Beamtinnen . Abg . Rath (DB. ) sagte , mit der Vorlage
sei niemand zufrieden; jeder Beamte glaube , trotz der Ge¬
haltserhöhung schlechter gestellt zu sein . Die Besoldungs¬
ordnung wurde dann dem Finanzausschuß überwiesen .

Schließlich befaßte sich das Haus noch mit den Eingaben
der Gewerbevereine und des Beamtenbunds zum Land¬
tagswahlgesetz . Der Ausschuß hatte beschlossen , die
Eingaben dem Staatsministerium als Material zu über¬
geben und die nächste Landtagswahl nochmals nach den alten
Grundsätzen durchzuführen . Abg . Heymann (S .) brachte ,
unterstützt vom Zentrum , dem Bauernbund und der Demo¬
kratie , einen Jnitiativgesetzentwurf ein . Darnach
soll bei der Zuweisung von Sitzen eine Wählervereinigung
unberücksichtigt bleiben , deren Bezirksvorschlagslisten nicht
wenigstens in einem Wahlbezirk ein Achtzigstel der im gan¬
zen Land abgegebenen Stimmen oder in vier Wahlbezirken
je ein Viertel ( im bisherigen Gesetz ist nur ein Achtel er¬
forderlich ) dieser Stimmen erreicht hat. Gegen diesen
Jnitiativgesetzentwurf wandte sich ein Vertreter der National¬
sozialisten und der Abg . Rath (DB .) . Sie erblickten darin
einen Gewaltakt gegen die kleinen Parteien . Der Jnitiativ¬
gesetzentwurf wurde dem Verwaltungs - und Wirtschafts¬
ausschuß überwiesen .

Damit waren die Plenumsberatungen vorerst beendigt .
Sie sollen am 13 . März wieder beginnen, wenn die Aus¬
schüsse inzwischen mit ihren Arbeiten fertig geworden sind.

Lord Oxford ^
Wie bereits berichtet wurde , ist am 15 . Februar

der frühere liberale britische Erstminister Herbert As -
quith im Alter van 76 Jahren gestorben . Mit ihm geht
das Zeitalter des aitenglischen Liberalismus zu Ende, der
dem Neuliberalismus Lloyd Georges weichen mußte. Von
diesem Neuliberalismus muß es sich allerdings erst noch
zeigen , ob er neben dem Sozialismus der Arbeiterpartei
noch eine Zukunft besitzt .

Asquith , von Beruf Rechtsanwalt , brachte 1892 die kon¬
servative Regierung zu Fall , wurde aber bereits 1895 mit
der liberalen Regierung Campbell-Bannermanns gestürzt ,
als die Konservativen ihre zehnjährige Herrschaft antraten .
Mit Feuereifer verteidigte er in der Opposition dennoch den
Buren krieg , den seine Fraktionsgenossen Campbell'
und Lloyd George entschieden bekämpften. Unter dem
zweiten Kabinett Campbell- Bannermanns 1905 wurde As¬
quith Schatzkanzler . Beinahe leidenschaftlich betrieb er von
da an die Einkreisung Deutschlands und betei¬
ligte sich , als er nach dem Tode Campbells Erstminister ge¬
worden war , an jenen geheimen Verabredungen
mit Frankreich , die schließlich zum Weltkrieg führten.
Asquith war es , der 1914 die Mehrheit des Kabinetts , dar¬
unter Lloyd George, die vom Kriege nichts wissen wollten,
überredete , den Krieg an Deutschland zu
erklären . Die Unfähigkeit eines Bethmann Hollweg hat
ihm die Ueberredung erleichtert . Mit Leidenschaftlichkeit
stürzke Asquith sich in den Krieg : er hatte sich im Vertrauen

auf die große Uebermacht der Verbündeten den Sieg eben¬
so leicht vorgestellt, wie Millerand , Poincare usw . und die
Kriegspartei in Petersburg , mußte aber die Strafe für den
weiteren ungünstigen Verlauf des Krieges zahlen. Im
Frühjahr 1915 sah er sich gezwungen, die Führer der kon¬
servativen Opposition in die Regierung aufzunehmen und
dafür eine Anzahl liberaler Minister , darunter Lord Hal-
dane, zu entlassen . Als dann immer schwerere Schläge für
die Verbündeten kamen und 1916 Rumänien von den deut¬
schen Truppen überrannt wurde , zwang ihn Lloyd George,
der ihm an Begabung weit überlegen war , zum Rücktritt. Von
diesem Stoß hat sich das Ansehen Asquiths nie mehr erholt.
Bei den Khakiwahlen 1918 wurde er nicht wiedergewählt ;
die „unabhängigen " Liberalen seiner Richtung wurden
nahezu vernichtet. Asquith trat auch die Führung der
liberalen Partei ab und erhielt zur Beruhigung die Peers¬
würde . Als Lord Oxford zog er ins Unterhaus ein, in dem
er keine bedeutende Rolle mehr spielte .

Neueste Nachrichten
Vizekanzler Dr . Hergk und Reichsarbeitsminister Dr . Brauns

beim Reichspräsidenten
Berlin , 16 . Febr . Der Reichspräsident empfing heule

den Vizekanzler Dr . Zergt und den Aeichsarbeitsminister
Dr . Brauns zum Bortrag über die politische Lage .

Die Koalition gesprengt
Berlin . 16. Febr . Nachdem in der gestrigen Besprechung

der Fraktionsführer der Koalition mit den Kabinettsmitglie¬
dern festgestellt worden war , daß die bisherige Koalition
wegen des Widerstands der Deutschen Volkspartei als nicht
mehr bestehend zu betrachten sei , daß aber der Reichshaus¬
haltplan und dessen Nachtrag baldigst erledigt werden müsse ,
einigte man sich dahin , daß die gegenwärtige Regierung als
Geschäftsministerium bis zur Abwicklung dieser gesetzgeberi¬
schen Arbeiten im Amt bleiben solle . Die Zentrumsführer
v . Guerard , Skegerwald, Termitius und Esser traten alsbald
in Verbindung mit den Führern der Sozialdemokratie und
der Demokraten, die sich mit der beschleunigten Erledigung
des Haushalts einverstanden erklärten und verschleppende
Agitationsanträge zu unterlassen versprachen.

Mit Rücksicht auf die landwirtschaftlichenArbeiten sollen,
wie verlautet , die Neuwahlen voraussichtlich
auf den 20 . oder 27 . Mai angeseht werden .

Die preußischen Landtagswahlen sollen mit den Reichs¬
lagswahlen verbunden werden.

Das Schankstättengeseß
Berlin . 16. Febr . Der volkswirtschaftliche Ausschuß

des Reichstags nahm zum Schankstäktengesetz zwei Anträge
an , daß die Erlaubnisdauer zum Betrieb von Schankstätten
für juristische Personen oder nicht rechtsfähige Vereine von
20 auf 30 Jahre erhöht wird , und daß der A u sschank
von Milch zum sofortigen Genuß keiner Erlaub¬
nis bedarf.

Zur Frage des landwirtschaftlichen Kredits
Berlin , 16 . Febr . Es ist die Wahrnehmung gemacht

worden, daß landwirtschaftliche Unternehmer sich von der
Ausnutzung vorhandener Kreditmöglichkeiten nur aus dem
Grund fernhalten , weil sie im Zusammenhang mit den kürz -
lichen Erörterungen im Reichstag über Hilfsmaßnahmen für
die Landwirtschaft eine allgemeine Verbilligung des land¬
wirtschaftlichen Kredits durch Reichsmittel erwarten . Von
unterrichteter Seite wird darauf hingewiesen, daß zurzeit
zwar Erwägungen schweben, ob und in welcher Weise
Zinsverbilligungen für einzelne örtlich
beschränkte Bezirke , in denen besondere Notstände
vorliegen , oder für bestimmte Zwecke, wie z . B . Meliora¬
tionen , durch Bereitstellung öffentlicher Mittel gegeben wer¬
den können. Eine allgemeine Kreditverbilligung für
die Landwirtschaft in der Weise , daß etwa für alle land -"
wirtschaftlichen Hypothekenschulden eine Verbilligung des
Zinssatzes durch Bereitstellung öffentlicher Mittel erfolgt,
ist aber nicht in Erwägung gezogen worden .
Es wäre daher falsch , wenn landwirtschaftlicheUnternehmer,
die für die Aufrechterbaltung ihres Betriebs langfristige
Kredite notwendig haben und denen sich die Möglichkeit zur
Deckung dieses Kreditbedarfs zu angemessenen Bedingungen
bietet, in deq falschen Erwartung auf Allgemeinkreditver¬
billigung vorhandene Möglichkeiten nicht ausnützen würden .

Die Reichsbahn im Januar 1928
Berlin . 16. Febr . Gegenüber dem Monat Dezember ist

der Verkehr im Januar um etwa 7,6 v . H . zurückgegangen .
Es wurden 3 450 513 Wagen gestellt gegen 3 811313 im
Dezember. Wegen Vereisung der Wasserstraßen gingen er¬
hebliche Frachten auf die Reichsbahn über . Der Personen¬
verkehr ist abgeflaut. Wintersportzüge wurden wegen un¬
genügender Schneelage nur wenige ausgeführt . Nach vor¬
läufigen Feststellungen betragen die Einnahmen im Januar
108,2 Millionen im Personen - und Gepäckverkehr , 289,3
Millionen im Güterverkehr . Sonstige Einnahmen 66 Mill .,
zusammen 463 Millionen Mark . Die Ausgaben sind höher.

Srankheilsurlaub des Reichsgerichlspräsidenten
Leipzig. 16 . Febr . Neichsgerichtspräsident Dr . Walter

Simons befindet sich aus einem bis Ende Februar
dauernden Erholungsurlaub , der ihn von den Nachwir¬
kungen einer ziemlich heftigen Grippe befreien soll.

Ein neues Bündnis gegen Nordchina
Paris , 16. Febr . Die Agence Indo , Pazifique berichtet

aus Peking : In Schenschau in der Provinz Honan ist auf
einer Konferenz das neue Bündnis gegen Nordchina ge¬
schlossen worden. Tschangkaischek wird die Operationen auf
der Linie Tientsin—Pukow leiten, Fengjuhsiang auf der
Linie Peking —Hankau und Jensichan auf der Linie Peking
—Suiyoang und im Schansi-Gebiet. Der Aufstand unter den
Truppe Fengjuhsiangs dauert an - Der aufständische Ge¬
neral Hsichaoschuan hat sich des Arsenals Klchjie» be¬
mächtigt .

Das Schulgesetz
Berlin , 16. Febr . In einer Versammlung der Deutsch¬

nationalen Volksvartei erklärte Abg. Graf W e stza r x, bei



gutem Willen hatten die Schwierigkeiten im Schulgejetz
überwunden werden können . Reichsminister v . Keudell
erklärte , es sei weder liberal noch demokratisch , wenn das
in der Verfassung gewährleistete Elternrecht durch ein
Reichsgesetz dauernd ausgeschlossen werden sollte. Wenn die
Deutschnationalen für das Recht der Eltern eintreten , so
wissen sie sich in Uebereinstimmung mit der immer stärker
werdenden Bewegung im Volk. Das Reichsschul¬
gesetz sei nicht tot ; es lebe im Volksbewußtsein . Die
Elternschaft solle auch künftig ihr Recht kräftig wahren .

Eine Erklärung des Zentrums sagt , die
Deutsche Volkspartei habe die von ihr bei der Regierungs¬
bildung eingegangenen Verpflichtungen nicht gehalten . An¬
dauernd sei sie bestrebt gewesen , gegen alle übrigen Re¬
gierungsparteien mit Hilfe der Linksopposition wesent¬
liche Bestimmungen der Regierungsvorlage zu Fall zu
bringen . Die Deutsche Volkspartei habe bewußt die Koa¬
lition selbst zerschlagen , die auf ihr besonderes Treiben
seinerzeit zustande gekommen sei.

Mrllembem
Stuttgart . 16 . Februar .

Das Württ . Fideikommißgesetz und das Gesetz über das
Anerbenrecht . Justizminister Dr . Beye r l e machte Presse¬
vertretern gegenüber Mitteilungen über die Grundgedanken
und Neuerungen der Gesetzentwürfe über die Auflösung der
Fideikommisse und das Anerbenrecht . Der jetzige Landtag
wird kaum mehr die beiden Gesetze verabschieden können .
Der Minister hofft aber , daß der Landtag wenigstens noch
den Gesetzentwurf über das Anerbenrecht verabschieden
könne , der politisch weniger Schwierigkeiten mache wie das
Fideikommißgesetz . Das Gesetz über das Anerbenrecht sei
in Hinsicht auf das „ Waldgut " eine gewisse Vorarbeit für
das Fideikommißgesetz . Aber auch wenn die unmittelbare
Verabschiedung der Gesetze nicht mehr in Aussicht genommen
werden könne , lege die Regierung doch Wert darauf , ihre
abschließende Stellungnahme der Oeffentlichkeit vorzulegen .

Ueber die Zahl der Fideikommisse in Württemberg teilte
Landgerichtsdirektor Küstner mit , daß nach einer genauen
Statistik von 1919 in Württemberg insgesamt 141 Fidei¬
kommisse gezählt wurden , darunter befinden sich nicht weni¬
ger als 41 Kondominate . Im einzelnen gibt es in Württem¬
berg 45 Fideikommisse bis zu 100 Hektar , 46 Fideikommisse
von 100—500 Hektar , 20 Fideikommisse von 500—1000
Hektar , 25 Fideikommisse von 1000- 5000 Hektar und 5
Fideikommisse über 5000 Hektar . Die Gesamtfläche aller
141 Fideikommisse betrug damals rund 128 000 Hektar . Ln
Württemberg gibt es , einzigstehend in Deutschland , Lich
bürgerliche Fideikommisse, die aber ihrer Größe nach keine
wesentliche Rolle spielen . Das Fideikommißgesetz bezieht sich
auch auf diese bürgerlichen Fideikommisse .

Aufhören des Oberamksarzttikels . Geradeso wie der
Oberamtmanntitel , so wird durch die neue Besoldungsord¬
nung auch der Oberamtsarzttitel verschwinden und es wird
in Zukunft nach preußischem Muster nur noch Medizinal¬
räte geben , ein Titel , der seither nur für die Beförderungs¬
stellen bestimmt und als besondere Auszeichnung anzusehen
war .

Todesfall . Nach jahrelangem Leiden ist Oberst a . D.
Richard von Haldenwang im Alter von 60 Jahren
gestorben . Als Kriegsfolge hatte er sich Erblindung und
völlige Lähmung des Körpers zugezogen. Den Welt¬
krieg - Mächte er als Kommandeur eines württembergischen
Artillerieregiments mit .

Ausbau der Straßenbahnen . Wie van zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , ist eine zweigleisige Fortsetzung der
Straßenbahnlinie Stuttgart —Vaihingen a . F . nach Rohr
vorgesehen . Als Verlängerung der Linie 1 ist die zwei¬
gleisige Strecke Cannstatt — Fellbach in den Vor¬
arbeiten bereits in Angriff genommen . Eine weitere Ver¬
bindung soll entlang der Staatsstraße Cannstatt —
U n t e r t ü r k h e i m hergestellt werden , ebenso eine zwei¬
gleisige Linie Untertürkheim — Obertürkheim ,
sobald die dortigen Reichsbahnarbeiten beendet sind . Im
Anschluß daran wird dis Strecke bis Eßlingen doppel¬

gleisig ausgebaut werden . Me Linie 4 wird durch die Dill¬
mannstraße verlängert mit Anschluß an die Linie 7 am
Herdweg . Durch die Einrichtung einer Schleifenfahrt inner¬
halb Feuerbachs und Zuffenhausens wird die dortige Bahn
verbessert, die Strecke nach Zuffenhausen zweigleisig aus¬
gebaut , die Omnibuslinien werden ausgedehnt , obgleich ihr «
Wirtschaftlichkeit sich weiter vermindert hat . Als selbstän¬
diger Betrieb mit Anschluß nn die Stuttgarter Straßenbah¬
nen wird , wie bereits berichtet , eine zweigleisige Straßen¬
bahn Zuffenhausen — Stammheim — Korn¬
westheim — Ludwigsburg gebaut . Im März wird
voraussichtlich die Linie Degerloch — Leinfelden -
Echter dingen in Betrieb genommen werden können.
Von der Straßenbahn Eßlingen —Denkendorf ist ferner die
Errichtung einer Zweigbahn Nellingen — Scharn -
Hausen — Neuhausen a . F . ins Auge gefaßt .

Verurteilt . Das Große Schöffengericht hat den 44 I . a.
verheirateten Vorstand der Gewerbeschule in Backnang , Ge-
werbeschulrat Kurt Emmerling , wegen sittlicher Ver¬
fehlungen an schulpflichtigen Mädchen zu 10 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Vom Tage . Zwei junge Burschen fanden im Degerlochei
Wald in der Nähe des Eiernests ein am Boden liegendes
Federbett , in das ein neugeborenes totes Kind gewickelt
war . Sie ließen es liegen und benachrichtigten sofort die
Polizei . Als diese an der Fundstelle eintraf , war die Bett¬
decke noch vorhanden , das Kind aber war verschwunden .
Anscheinend hatte die Person , die die Kindsleiche hingelegt
hatte , die büden an der Fundstelle beobachtet und den Leich¬
nam inzwischen wsggeschafft .

Stuttgart , 16 . Febr . Bahnbeschädigung durch
Hochwasser . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt
mit : In der Nacht vom 15 . zum 16 . Februar wurde der
Bahndamm der Nebenbahn Kempten im Allgäu —Jsny
zwischen Großholzleute und Jsny auf etwa 50 Meter Länge
vom Hochwasser der Argen unterspült . Die Strecke Jsny —
Großholzleute ist infolgedessen voraussichtlich eine Woche
lang gesperrt . Der Personenverkehr auf dieser Strecke wird
durch Kraftwagen vermittelt . Auf der Strecke Großholz -
leute—Kempten ist fahrplanmäßiger Betrieb . Der Güter¬
verkehr wird über Memmingen —Kempten umgeleitet .

kaminfegerpriifung . Wenn sich eine genügende Zahl
Teilnehmer meldet , wird in diesem Jahr eine staatliche Prü¬
fung für Kaniinfeger abgehalten . Die Meldungen sind mit
Unterlagen bis spätestens 1 . April 1928 bei den Handwerks¬
kammern einzureichen .

Zirkus und Tierschau . Am 23 . Februar trifft der be¬
kannte Zirkus Schneider hier ein und eröffnet am gleichen
Tag in der Stadthalle seine Vorstellungen . Das Unter¬
nehmen besitzt u . a . auch durch den Besitz von nicht weniger
als 100 Löwen , die Kapitän Schneider persönlich vorführt ,
einen Weltruf . Eine Sehenswürdigkeit seltener Art ist das
Ausschießen eines Mannes aus einer Kanone .

Lebensmüde . In einem Hause der Herderstraße ver¬
suchte sich ein 17 Jahre altes , dort auf Besuch weilendes
Mädchen in der Küche mit Gas zu vergiften . Nachdem sein
Vorhaben durch hinzukommende Hausbewohner vereitelt
worden war , stürzte es sich von der Küchenveranda des
zweiten Stocks in den Hof. Die Lebensüberdrüssige wurde
mit einer schweren Kopfverletzung in das Katharinenhospital
übergeführt . — In seiner Wohnung in einem Haus der
Werastraße erhängte sich ein 42 Jahre alter verh . Flaschner .
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6us dem. Lande
vbertürkheim . 16. Februar . Einweihung . Am

Sonntag wurde hier für die katholische Gemeinde von
Obertürkheim , Hegelfingen und Uhlbach eine Schwestern¬
station für Krankenpflege und Kindergarten eingeweiht .
Bürgermeister Dr . Ludwig überbrachte die Glückwünsche
der Stadtverwaltung .

Großheppach OA . Waiblingen , 16 . Februar . Hoch¬
wasser . Die Rems ist über die Ufer getreten und hat
einen Teil des Dorfes unter Wasser gesetzt . Auch die Staats¬
straße ist auf 500 Meter Länge überflutet . Der Verkehr ist
teilweise gehindert .

Heilbronn . 16. Febr . Todesfall . Nach kurzer ,
schwerer Krankheit ist Seminardirektor Dr . Walter Häcker
im Alter von 62 Jahren entschlafen . Mit ihm verliert die
Lehranstalt , der er die letzten 9 Jahre seines Lebens ge¬
widmet hat , einen allverehrten Führer . 1910 wurde er
Rektor des Lehrerseminars in Backnang und 1919 Rektor
des hiesigen Seminars .

Heilbronn . 16 . Februar . Hochwasser . Der Master «
stand des Neckars ist in der Nacht stark ' in die Höhe ge«

gangen . Der Fluß führt mit Hochwasser allerlei Unrat mit .
Tübingen , 16 . Febr . Besprechungen 0er süd¬

deutschen Studentenschaften . In den nächsten
Tagen treten in Tübingen die im Kreis VI der Deutschen
Studentenschaft zusammengeschlossenen Studentenschaften
Württembergs . Badens und Hessens und in Nürnberg die
Studentenschaften des Kreises Vll der Deutschen Studenten¬
schaft ( Bayern ) zu Kreistagen zusammen . In Anwesenheit
des Vorsitzers der Deutschen Studentenschaft werden die bei¬
den Kreise zu der durch die Vorgänge in Preußen geschaffe¬
nen Lage Stellung nehmen , insbesondere aber Vorkehrun¬
gen treffen , um die für die süddeutschen Länder unter Um¬
ständen eintretenden Rückwirk ' mgen zu besprechen.

Gmünd , 16 . Febr . Fachschule für Edelmetall -
Industrie . Die Skaakl . Höhere Fachschule für Edelmekall-
industrie Gemünd wird im laufenden Winterhalbjahr von
164 Schülern besucht: hiervon sind 135 aus Württemberg ,
17 aus Preußen , 5 aus Bayern und 1 aus Baden . Aus dem
Ausland sind 6 Schüler und zwar 2 aus Schweden und je 1
aus Danzig , Deutsch-Oesterreich , Schweiz und Norwegen .

Geislingen a . Sk., 16. Febr . Todesfall . Professor
a . D . M ä u l e n ist im Alter von 80 Jahren gestorben . Er
war bis zum Eintritt in den Ruhestand an der Oberreal¬
schule in Cannstatt tätig , lebte hier bei seinem Sohn , dem
Oberamtsvorstand . Der Verstorbene war ein verdienter
Schulmann und lange Jahre der Führer der Stenographen¬
schule „Stolze Schrey " in Württemberg .

Alm- 16 . Febr . Bon der Donau . Donau und Aller
sind im Lauf des gestrigen Tages erheblich gestiegen. Die
Nacht über ist das Wasser um weitere 50 Zentimeter auf 270
Zentimeter Pegelsiand gestiegen . Die Fähre bei der Wil¬
helmshöhe ist außer Betrieb .

Der Einbrecher , der das Kleidergeschäft Manhardt in
Günzburg ausraubte , wurde hier von einem Kriminalbeam¬
ten auf der Straße festgenommen . Es handelt sich um einen
bekannten Ein - und Ausbrecher , nämlich den 27jährigen
Bäcker Michael Wittmann aus Kastl ( Oberpfalz ) , der den
Einbruch ganz allein verübte . Die gestohlene Ware konnte
wieder beigebracht werden .

Bad Mergentheim , 16 . Febr . Frühsaijon . Sehr
früh beginnt in diesem Jahre die Kurzeit . Schon haben
sich eine ganze Anzahl von Kurgästen eingefunden , die mor¬
gens und nachmittags die Trinkhallen bevölkern und mit
ihren Gläsern im Kurpark aus - und abspazieren . Die

. Heilungssuchenden bevorzugen gern die stille Zeit des Vor -
srühlings , um in der würzigen Luft in aller Ruhe ihrer
Kur leben zu können .

Wildbad , 16 . Februar . Erdbewegung . Seit gestern
zeigt sich am Abhang gegen die Enz wieder eine Erdbewe¬
gung , die seit dem Neubau der Straße wiederholt in Er¬
scheinung trat . Es werden umfassende Maßnahmen ge¬
troffen werden müssen, um einem größeren Unglück vor¬
zubeugen .
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« ver Man« lm Automantel
Amerikanischer Detektivroman von Carolyn Wells .

„Dummes Zeug "
, sagte Mildred . „ So weit wird es

Kar nicht kommen . Diese englischen Lords sind fürchter¬
lich hochnäsig und kommen nur her , um uns zu uzen und
uns in Büchern herunterzumachen . Wie sieht er denn aus ,
Fräulein Maxwell ? Er wird sein Kränchen doch Wohl
nicht für täglich tragen ? "

-
, „ Ich werde euch gar nichts mehr über ihn sagen "

, er¬
widerte Fräulein Miranda in entschlossenem Tone . „ Es
wäre ungerecht , wenn ihr alles über ihn wüßtet , und er
nichts über euch ! "

„ Ich könnte ja vielleicht einen beschreibenden Katalog
über die Mädchen aufsetzen und ihn an seiner ' Stubentür
annageln " , warf Tom Whiting ein . „Das würde ihm
viel Mühe ersparen . Ungefähr so, wißt ihr : Irene Gar¬
diner , staunenswerte Schönheit , klassische Züge , liebens¬
würdige Natur , Tennisheldin und allgemeine Athletin .

"

„Weiter brauchst du gar nichts zu schreiben " , bemerkte
Edith seufzend . „Nach der Beschreibung wird Clarence
doch nicht weiter lesen .

"

„Wart 's nur ab ! " lachte ihr Gatte . „Zweitens , Frau
Whiting : reizende Pfirsichblüten -Blondine , singt wie ein
Engel und spielt die Mandoline so , daß jedes Orchester
einpacken kann .

"
' „Das wird jedem alten Grafen den Mund wässerig

machen " , bemerkte Crane . „Aber nun zu Milltz , wenn
Worte dazu auch unzulänglich erscheinen -

"

„Das ist ja der Haken ! " rief Tom in klagendem Tone .
„Wenn jemand Milly beschreiben kann , so mag er 's tun .

kann es nicht ."

„Dann will ich es versuchen "
, erklärte Crane , „ und

wenn meine Talente versagen , kann ein anderer fortfahren .
Also : Fräulein Mildred Leslie , ein mutwilliges , schalk¬
haftes , keckes und anbetungswürdiges Geschöpf , das mit
jedem flirtet , der auf hundert Meter Entfernung in ihre
Nähe kommt — "

„Das tue ich nicht ! " schmollte Mildred .
„ O , doch ! " warf Philipp ein . „ Nur weiter , Gilbert :

ein eigenwilliges , wunderliches , verwöhntes Menschen¬
kind , das immer seinen Willen durchsetzt — "

„Weil jeder gut zu ihr ist "
, fiel Mildred ihm wieder

ins Wort .
„Weil jeder sie lieb hat "

, sagte Fräul . Maxwell , indem
sie dem jungen Mädchen liebevoll zunickte , worauf Mildred
ihr zärtlich die Hand küßte und daun plötzlich aufsprang
und davonlief .

Als es später wurde , begegnete Philipp Milly und mir
in einer monderhellten Gartenecke .

„ Hör ' mal , Milly , dulde aber nicht , daß dieser auslän¬
dische Lasse sich Dir ans Schürzenband hängt " , sagte er .

„ Ich werde ihn ganz gewiß nicht darum bitten "
, ver¬

setzte sie, „ aber wenn er es tut , kann ich
's nicht verhindern .

Und du mußt doch zugeben , daß es etwas ganz Neues für
mich sein würde , einen richtigen Grafen am <Ähürzenband
zu haben . O , ich denke es mir entzückend , einen Heirats¬
antrag von einem Edelmann zu bekommen . Wie er sich
dabei Wohl anstellen würde , Philipp ? "

l
du ja wissen ! Du hast es oft genug er-

. ein Graf wäre doch einmal etwas ganz an -
dere» ! sagte sie und warf einen schelmischen Blick über die
Schulter zurück, wahrend sie die Terrassenstufen hinauflief .

DrittesKapitel , :
Seine Lordschaft . i

Soeben war Lord Clarendon angekommen .
Die weiblichen Gäste hatten vergeblich versucht , ihn vom

Salonfenster aus zu Gesicht zu bekommen , und auch als
Milly durch eine Türspalte lugte , erblickte sie nichts weiter ,
als den Rücken eines großen Mannes in einem dicken ,
braunen Mantel .

„ Er ist ja nach oben gegangen "
, seufzte sie , „und vor

Tisch werden wir ihn sicherlich nicht zu sehen bekommen .
Kommen Sie , wir müssen unsere aller -allerbesten Kleider¬
chen herausholen . Ach , wenn ich doch ein Diadem hätte !
Meint Ihr , daß ich Federn ins Haar stecke oder nur ganz
einfach einen Rosenkranz aufsetze ? "

„ Herr Maxwell , Sie sind ja in England gewesen "
,

wandte sich Irene an den soeben eintretenden Hausherrn .
„ Glauben Sie , daß Grafen lieber künstliche Haarorna .
mente oder natürliche Blumen leiden mögen ? "

„Du lieber Gott , wie soll ich das wissen ! " erwiderte
der bestürzte alte Herr - „Ich bin nie ein Graf gewesen ."

„ Sie müßten einer sein "
, sagte Mildred mit einem

bezaubernden Lächeln . „ Ihre Manieren sind ritterlich
genug , um — um — wodurch zeichnen sich denn Grafen
gewöhnlich aus ? "

„Nun , da einer demnächst unseren Tisch auszeichnen
wird , solltet ihr Mädchen nur lieber nach oben laufen und
euch anziehen "

, warf Fräulein Maxwell lächelnd ein .
„Wie wär 's , wenn ich eine einzelne Rosenknospe

wählte ? " fragte Edith mit ernster Miene .
„Das ist ein guter Gedanke ! Das würde dich ver¬

jüngen "
, neckte Mildred ihre kaum zwei Jahre ältere

Schwester . lSortsetz » »- sotgt .» ,



Schramberg . 1« . Februar . Festnahme . Anläßlich
einer Kontrolle von Hausierern wurde ein von auswärts zu -
gereistes , wegen Kindsmord steckbrieflich verfolgtes Paar
durch die Polizei ermittelt und festgenommen . Beide wurden
ans Amtsgericht Tübingen eingeliefert .

Ulm . 18. Febr . Einbruch . In den Konsumvereins -
laden in der König - Wilhelmstraße ist ein mit den dortigen
Verhältnissen bekannter Einbrecher eingedrungen und hat
die Ladenkasse mit einem namhaften Tageserlös geraubt .
Man vermutet , daß der Täter der jetzigen und der früheren
Einbrüche in die Konsumvereinsläden ein und dieselbe
Person ist.

Wangen i . A .. 16 . Febr . Hochwasser . Durch die
starken Regenfälle und rasche Schneeschmelze führt die
Argen und ihre Zuläufe Hochwasser. Der Schaden durch
Verschlammung der Wiesen , Zerstörung von Uferschutz uno
Wegschwemmung von Holz ist sehr empfindlich . Die Gerust -
brücke bei Hergatz , auf der noch zwei Männer arbeiteten ,
wurde vom Hochwasser fortgerissen . beid̂ Arbe ter
befanden sich in höchster Lebensgefahr . 300 Meter fluß¬
abwärts wurde schließlich das Gerüst auf eine Kiesbank
getrieben , von wo aus sich die Arbeiter unter größter Muhe
ans Land schaffen konnten .

Von der Bayerischen Grenze . 16 Febr Einbruch —
Ertrunken . In Günzburg wurde in der Nacht m die
Kleiderhandlung des Anton Manghart eingebrochen und
fertige Anzüge,

'
Schuhe und Wäscheartikel gestohlen . — Der

Hauptlehrer a . D. Franz Taver Oßwald , der 35 Jahre lang
in Böhringen Lehrer war und Ehrenbürger dieser Ge-
meinde ist , ist beim Nachhausegehen vorgestern nacht ver¬
sehentlich in den Mühlbach gefallen und ertrunken .

Voch Bayrischen Allgäu . 16 . Febr . Lebensmi t t e l
gegen Industrieerzeugnisse . — Die Grün¬
ten höhle . — Hochwasser . Eine Abordnung bay -
rischer Landwirte , insbesondere aus dem Allgäu , hat sich
am Montag nach Essen begeben , um dort mit den Krupp -
werken wegen Austausch von Lebensmitteln für die In -
dustrie und Maschinenerzeugnisse für die Landwirtschaft zu
verhandeln . — Die Grüntenhöhle , von der weite Kreise sich
Großes versprachen , wurde nun auch von Oberbergdirektor
Reis - München besichtigt. Er kommt zu dem Ergebnis ,
daß eine größere Höhle , die etwa von der Bedeutung einer
Eishöhle wäre , im Berginnern wohl nicht vorhanden sein
dürfte : auch eine Höhlenwohnung mit vorgeschichtlichen
Funden , vorweltlichen Tieren und Menschen kommt kaum
in Frage . Für die Erschließung einer Sehenswürdigkeit
ist nur geringe Aussicht vorhanden . — Die Flüsse des All¬
gäus sind durch den Regen in den letzten Tagen mächtig an¬
geschwollen und führen Hochwasser.

Karlsruhe , 16 . Febr . Dienstag abend hat sich ein in der
Südwestvorstandt wohnhafter , 58 I . a . alleinstehender
Schlosser aus Lebensüberdruß erhängt .

Mannheim . 16 . Febr . Am Montag abend wurde auf dem
Waldhof ein 54 I . a . verh . Maurer auf dem Speicher seiner
Wohnung erhängt aufgefunden . Krankhafter Zustand dürfte
die Ursache der Tat sein.

Weinheim . 16 . Febr . Das milde Vorfrühlingswetter der
letzten Zeit hat an zahlreichen Stellen der Bergstraße die
Vorboten des Frühlings hervorgelockt . Schon sprießen
Blätter und Blütenstengel des Schneeglöckchens mit junger
Kraft durch die aufgelockerte Erdkruste empor , und an be¬
sonders geschützten Stellen sind bereits die schneeweißen
Blüten zu sehen.

Villingen . 16 . Februar . In der Wohnung seines Schwie¬
gervaters im „Falken " geriet der 24 Jahre alte Kaufman
Lehn aus Königsfeld mit dem Waldschlößle - Wirt Ehinger
von hier in Streit wegen eines Schecks, den Lehn dem
Ehinger in Zahlung gegeben hatte und dessen Einlösung
nunmehr Schwierigkeiten entgecenstanden . Dabei versetzte
Lehn dem Ehinger mit einem Dolchmesser einen Stich in die
linke Seite unter den Rippen , sodaß derselbe sofort mit dem
Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht werden mußte .
Die Verletzung scheint schwer, jedoch nicht lebensgefährlich
zu sein.

Freiburg , 16 . Febr . Der Hilfsweichenwärter Heinrich
Ruf wurde wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn¬
transports zu 200 -4t Geldstrafe oder 30 Tagen Gefängnis
verurteilt .

Lokales .
Wildbad , den 17 . Februar 1928 .

Der Mustkverein veranstaltet morgen Samstag abend
erstmals einen großen öffentlichen Maskenball in den
sehr geschmackvoll ausgeschmückten Räumen der „ Alten
Linde "

, womit auch eine Prämierung der schönsten

V»eVtrnrrtmcrehung
In hiesiger Stadt befinden sich 253 Stück Minimax -

Handfeuerlöscher . Es ist beabsichtigt, diese Apparate noch
weit mehr als bisher in den Dienst der Allgemeinheit zu
stellen.

Die Besitzer der Minimaxlöscher werden deshalb dringend
gebeten , zur Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr ihre
Minimax -Handfeuerlöscher im Brandfalle zur Verfügung
zu stellen.

Jedes Gebäude , in dem sich Minimaxapparate befinden ,
ist durch Anbringung eines Minimax - Stationsschildes kennt¬
lich gemacht, damit alle Gemeindemitglieder davon unter¬
richtet sind, wo sich Minimaxlöscher befinden , um diese im
Brandfalle holen und einsetzen zu können.

Die Minimax - Gesellschaft Stuttgart ersetzt alle bei Brän¬
den verbrauchten Füllungen der Löscherarten X,8,L, ? (rot
gestrichen), Art 8 (schwarz gestrichen) kostenlos . Bezirks¬
vertreter A . Richter , Pforzheim , Bismarckstraße 39 .

Es ist im allgemeinen Interesse dringend erwünscht , daß
das Feuerschutznetz durch Ankauf weiterer Handfeuerlöscher
noch weiter ausgebaut wird .

"
Wildbad , den 16 . Februar 1928 .

Stadtschultheißenamt .

Prima Kuhfleisch
bei

Acwl Kpcmtz , bei der Schule.

und originellsten Masken verbunden ist . Es ver¬
spricht dieses ein sehr großes lokales Ereignis zu werden ,
zumal die gesamte Matrosenkapelle der Wildsee¬
flotte unter Leitung ihres hierorts rühmlichst bekannten
Kommandanten , sowie eine Original Dachauer
Bauernkapelle abwechselnd und ununterbrochen zum
Tanz aufspielen , auch soll , wie wir erfahren , u . a . dabei
ein Solopauker auftreten . Der Eintritt beträgt nur
1 ^ und ist der Reinertrag zur Anschaffung von Uni¬
formen für die Kapelle bestimmt .

kleine Uachrichlen an; aller Welt
General von Morgen , der hochverdiente Führer im Welt¬

krieg, ist in Lübeck im 70 . Lebensjahr gestorben . Im Krieg
führte er zunächst die 3 . Reservedivision , später das 7 . , dann
das 14. Reservekorps . General der Infanterie v . Morgen
war in den Kämpfen in Ostpreußen zu Anfang des Kriegs
hervorragend beteiligt . Seine Kriegserlebnisse hat er in
einem Werk „Meiner Truppen Heldenkämpfe " geschildert.

Neuer Tikel sür den englischen Thronfolger . Um den
Mitgliedern der englischen Handels - und Fischerflotten eine
Auszeichnung zu geben , hat der König von England dem
Prinzen von Wales den Titel eines Meisters der Handels¬
und Fischerflotten verliehen . Diese Flotten erhalten damit
in gleicher Weise ein Mitglied der Königsfamilie an ihre
Spitze wie das Heer und die Kriegsflotte . Die Verleihung
soll eine Anerkennung der Dienste darstellen , die Hanoels -
und Fischerflotte dem Reich im Krieg geleistet haben .

Die riesigen heringsschwärme , die vor einigen Tagen
in der Bucht von Apenrade (Schleswig ) sich zeigten , sind
nun in der Lübecker Bucht angekommen . Die Fischer machen
Fänge , wie man sie seit Jahrzehnten nicht mehr erlebt hat .

Do «> den Franzosen verhaftet . Der von französischen
Kriminalbeamten in Bad Neuenahr verhaftete deutsche
Pottzeikommisstr Steinebaeb wurde in das Untersuchungs¬
gefängnis in Mainz emgelusert . Die Franzosen gaben als
Grund an , Steinebach habe in dem deutschen Landesver¬
ratsverfahren gegen den jetzt französischen Untertanen
Krämer vm Metz belastende Aussagen gegen Krämer ge¬
macht, die nicht wat - i seien. — Nicht Übel .

Tod eines Sonderlings . Vor einigen Wochen starb in
der Nähe von Wad in Schweden ein 80jähriger Kaufmann
mit Namen Andersson , der als Original und als äußerst
sparsam bekannt war . Obwohl er ein großes Haus besaß,
zog er es vor , in einer Bodenkammer in Lumpen und
Schmutz zu wohnen . Nach seinem Tode fand man ein Spar¬
kassenbuch mit 40 000 Kronen und ein Testament , wonach
er sein Eigentum der Heidenmission der schwedischen Kirche
vermachte . Beim Reinemachen des Bodens entdeckte man
zwei weitere Sparkassenbücher mit 65 000 und 40 000
Kronen . Im ganzen hinterließ er 200 000 Kronen .

Der Skegliher Schülerskandal sollte auch noch verfilmt
werden . Der Verband der deutschen Filmindustrie hat aber
beschlossen , einen solchen Schundfilm nicht zur Verleihung
auszunehmen , und der Vorstand des Reichsverbands deutscher
Lichtspieltheater , der Film werde nicht ausgeführt werden ,
wenn etwa eine außerhalb der Vereinigung stehende Firma
ihn doch Herstellen würde , lieber diese Firma , die Verleiher
und die Kinobesitzer , die ihn zur Aufführung bringen sollen ,
würde von den beiden Verbänden die Sperre verhängt .

Unterschlagung . Der Regierungsobersekretär Wilck in
Hannover wurde wegen Unterschlagung von 170 000 Mark
in drei Jahren an der Regierungshauptkasse zu 1 )4 Jahren
Zuchthaus , 300 Mark Geldstrafen und 3 Jahren Ehrverlust
verurteilt . In der Urteilsbegründung wurde festgestellt, daß
die Unterschlagungen nur durch die oberflächlichen und un¬
kundigen Revisionen des Oberpräsidiums ermöglicht wurden .

Schülerselbstmord . In Berlin erschoß sich ein 13jähriger
Schüler , weil er die Schule 14 Tage lang geschwänzt hätte
und Strafe fürchtete . — Eine ISjähriae Schülerin stürzte
sich in der Schule in Spandau zum Fenster hinaus und
wurde s hr schwer verletzt . Das Mädchen fürchtete , es
werde xa Ostern nicht vergeht. — Was müssen die Groß¬
stadtkinder bei aller „Intelligenz " und Frühreife für Nerveir
haben !

Zusammenstoß . An der Kreuzung der Französischen und
der Friednchstratze in Berlin stießen ein Straßenbahnwagenund ein Kraftomnibus mit voller Wucht zusammen . 21
Personen wurden erheblich verletzt.

Raubüberfall . Abends 9 .30 Uhr wurde ein Raubüber »
still auf ein Iuweliergeschäft in der Strahlauerstraße in
Berlin verübt . Das Schaufenster war noch erleuchtet , als
plötzlich die große Schaufensterscheibe in Trümmer ging .Ehe der Juwelier , der sich im Verkaufsraum befand , hinzu¬eilen konnte , hatten die Räuber die kostbarsten Brillantstücke
ergriffen und das Weite gesucht. Der Juwelier ist nichtversichert.

Die Olympia Spiele in St . Moritz sin- gestört ; es regnet kort
und fort . Es wir- sich nun vielleicht doch darum handeln , sie ganz
abzubrcchen . Aus der Ostschweiz wir - Hochwassergefahr gemeldet .

Handel und Verkehr
V . rliner Dollarkurs . 16 . Febr . 4,1875 G ., 4,1955 B .
6 v . H . Dt . Reichsanieihe 1927 86,75.
6,5 v . H . Dt . Reichspvskschahanw . 92.Abl .-Rente 1 51 .75 .
Abl .-Rente ohne Ausl . 16 .
Franz . Franken 124,92 zu I Pf . St ., 24.44 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 16 . Febr . Tagesgeld 5,5—7,5 v. H ., Mo¬

natsgeld 7—8 v. H ., Warenwechsel 6,5 v. H ., Privatdiskont g v. H.
kurz und lang .

Me Vorzugsaktien der Reichsbahn Gruppe 2 (100 RMonen )
ist mehrfach überzeichnet worden . Es werden nunmehr zugleich
weitere 100 Millionen zur Zeichnung aufgelegt .

Rückgang der italienischen Ausfuhr nach Frankreich . Die ita¬
lienische Ausfuhr nach Frankreich war schon im Jahr 1926 um
271 Millionen Franken geringer als die französische Einiuhr nach
Italien . 3m Jahr 1927 hat sich dieses Verhältnis zuungunsten Ita¬
liens noch weiter auf 586 Millionen Franken verschlechtert . Die
„Agenzia di Roma " führt Klage darüber . Zwar sei auch die Aus¬
fuhr anderer Länder nach Frankreich zurückgegangen , aber Frank -
reich sei für Italien einer der wichtigsten Absatzmärkte , Italien
müsse Mittel suchen, um den französischen Markt wieder zu¬
rückzuerobern , sodann müßten Anstrengungen gemacht werden , um
den Rückgang der italienischen Ausfuhr aufzuhalten und neu«
Märkte zu gewinnen . — Italien , das unter Mißachtung des Han -
delsvertrags amtlich und nichtamtlich , namentlich gegen die Ein -
kuhr aus Deutschland wütet , hat gar kein Recht , sich über den Rück -

ina seiner Ausfuhr zu beklagen .
Skullgark , 16. Febr . Württ . Häute - und Felle¬

auktion . An der gestrigen Häute - und Fcllcauktion wurden
folgende Preise erzielt : Kubbäute 30—49 Psd . 94—99 50—50
Pfund 96—101 60—79 Pfd . 102- 110 -Z . 80 Psd . und weht
104—106 Ochsenhäute bis Oy Psd . 113)4 30—49 Pfd .
105X -z , 50- 59 Pfd . 102—1 -Z , 60—79 Pfd . 102—110
80 Pfd . u . mehr 99—101 L ; Rinderhäute bis 29 Pfd . 120
30—49 Pfd . 114—116 50—59 Pfd . 112—120 60- 79 Pfd .
110—120 Bullenhäute bis 29 Pfd . 118 L . 30—49 Pfd .
102 L , 50—59 Pfd . 90—94 -Z , 60—79 Pfd . 95—100 L . 80 Pfd .
und mehr 82—90 Schußhäute 86 -Z : Kalbfelle 6—9 Pfd .
193—202 9—12 Pfd . 165)4 —170 4 ; Schuhkalbfelle 140
Fresserfelle 118 -Z ; Schaffelle , vollwollig 88—94 L ; Blößen
55 tro < me Schaffelle 100 L . Tendenz : Die Auktion war
gut besucht und stand , wie alle Februar -Auktionen , unter dem
Zeichen rückläufiger Konjunktur . Die Auktion selbst aber verlies
auf heutiger Preisbasis sehr fest bei flotten Geboten . Der Preis¬
rückgang betrug : bei Kalbfellen 15 v . H ., bei Freiserfellen 10 v . H.
und bei Großviehhäuten 10—13 v . H . und in einzelnen Gattun¬
gen und Gewichtsklassen 15 v . H . : leichte Häute 10—12 v . H .
zurück. Auktion geschlossen . Nächste Auktion am 14. März .

Württ . Holzverkaufserlöse . In letzter Zeit wurden aus
Gemeinde - und Herrschaftswaldungen erlöst : von der Gemeinde
Magstadt für 209 Fm . Nadelstammholz 2 .- 6 . Kl . 145,7 v . H . ;
Gde . Wimsheim OA . Leonberg für 320 Fm . desgl . 1 .—5. Kl.
150.4 v . H . ; Gde . Merklingen OA . Leonberg für 203 Fm . desgl .
1 .—4 . Kl. 138 v . H ., und für 47 Fm . desgl . 141 v . H . ; Stadt -
gemelnde Heimsheim für 235 Fm . desgl . 1 .—5 . Kl . 138— 147
v . H . ; Gde . Unterjettingen OA . Herrenberg für 78 Fm . 1 .—5 .
Kl . 157 v . H . ; Stadtgemeinde Bopfingen für 77 Fm . 3 .—5. Kl..
131 v . H . ; Stadtgemeinde Murrhardt für 586 Fm . Nadelstamm¬
holz 1 .— 6. Kl . 143 v . H . ; Gde . Ostelsheim OA . Calw für 97 Fm .
desgl . 1 .—5 . Kl . 134,7 v . H . ; Gde . Böhringen OA . Sulz für
522 Fm . desgl . 1 .— 1. Kl . 124—131 v . H . ; Stadtgemeinde Schöm¬
berg für 180 Fm . desgl . 1 .—3 . Ki . 130 v . H . , und für weitere
100 Fm . desgl . 140 v . H . ; Gde . Zimmern OA . Rottweil für
115 Fm . desgl . 1 .—4 . Kl . 129 v . H . i Gde . Neufra OA . Rottweil
für 150 Fm . desgl . 128,3 v . H . ; Stadtgemeinde Altensteig für
930 Fm . desgl . 1 .- 6 . Kl . 144 v . H . ; Gde . Crlaheim OA . Balin¬
gen für 230 Fm . desgl . 1 .- 6 . Kl . 131 v . H . ; Stadtaemeinde
Tuttlingen für 670 Fm . desgl . 1 .- 6 . Kl . 126—132 v . H . ; Gde .
Renquisbausen OA . Tuttlingen für 152 Fm . desgl . 1 .- 6 . Kl.
121 v . H . ; Stadigsmeinde Saulgau für 360 Fm . Fi . und Ta .
I —6 . Kl. 130 v . H . und 120 Fm . Forchen 1 .—5 . Kl . 112 v . H . ;
Stadtgemeinde Biberach für 1319 Fm . Nadelstammbalz 1 .—6 . Kl.
123.4 o . H . ; Gde . Merklingen OA . Blaubeuren für 107 Fm . desgl .3 .- 6 . Kl . 130 v . H . ; freiherrl . FA . Wain OA . Laupheim für
200 Fm . desgl . 1 .—6 . Kl . 126 v . H . ; freiherrl . Rentamt Schwendifür 100 Fm . desgl . 2 .- 6 . Kl . 123 v . H . ; fürstl . Forstinspektion
Wolfegg für 5000 Fm . desgl . 1 .- 6 Kl . 133 v . H . ; freih . Rent¬
amt Berneck für 173 Fm . desgl . 1 .- 5 . Kl . 146—148 v. H ;
freih . Rentamt Mühlheim a . D . für 96 Fm . desgl . 2 .- 6 . Kl.126 v . H . der Landesgrundpreise .

Rottenburg , 16 . Febr . Hausverkauf . Das Wohnhaus
vagenwörtstraße 1 der Erben des verst . Seifenfabrikanten KasparRaible ist um 48 000 in den Besitz der evang . Kirchengemeinde
ubergegangen .

Das Wetter
In Nor - - un- Mitteldeutschland wur - en am 13. Februar m

Len frühen Vormittagsstunden schon 13 Grad C. Wärme gemessen.
Infolge eines westlichen Hochdrucks ist das Barometer ge¬stiegen . Die Wetterlage bleibt aber noch unbeständig . Für

Samstag und Sonntag ist zeitweise aufheiterndes , aber noch
mehrfach bedecktes Wetter zu erwarten .
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Î Iisäsi 'Iagö : ^ böriinl 'cl- Or'ogöi 'iö

/ - ' -
>

kugelst W3p >!< m0l ! 6p , ^ 3l6bM6 >st6r

Î pisclg Wsilstmüllsp gsb . 6ott

grülZön s !s Vörmstilts

pfoc ^ bsim Wilclbac!

Wlckbacl.

tVir beehren uns , Verwanäte, preuncle unck
Lekannte, sowie Lchulkamsraäen unä Lctiul-
kameräciinnen ru unserer um Lamsta ^ cisn
18 . pebruar 1928 im Hotel „Wilclbacler Hot"
staitfinäenclen

M6NI2M8 - ML »
ergebenst einrulaäen , unä bitten, cües als psr-
sönlicbe pinlaäun § betrachten ^u wollen .
Ksrl SObiwsi ^ sr l- ls ^ cit

2 immerme >5 tör . calmbacv .

XirctiZanA Vs 1 blbr vom Oasthaus rum Lcbwunen .

Rennbachbrauerei

/ i
^ mit Slsnirbioi ' - ^ ussokisoir

Berufs-
Kleidung

jeder Art für

Schlosser
Maler
Gipser
Friseure
Köche
Bäcker
Metzger

Büro -Joppen
Lager-Mäntel
Aerzte-Mäntel

Kaufen Sie gut u . billigt
nur im Spezialgeschäft

lAdolfSternI
Wildbad

io kl hiermit jedermann ,
das hier umgehende

unwahre Gerücht weiterzuverbreiten, da ich jede nam¬
haft gemachte Person gerichtlich belangen werde .

Vi Äcker ? FZtrug

SsstkHSus „ HK5iIr > sn IKIsnn " .

Heute und morgen

wozu höflich einladet

ll«tel-?orrk!Is«
KIs8«gren
llotel-Kezeliirre
io dimeremLlumillium
lllläkWk6r80MK 8ämtl .
Mt 8v!iM -LMeI
ksukM 8ik LU Vorrug8 -

vrv !86u dki

L1M1W vietrieli
kk0krde !m. Mk8tI. 34/36
Uan verlange Verlreter -Kelucti

PTmvereiiiuMwed

Von unserem Mitglied
Karl Schweizer
ist Einladung an den Verein
zu seiner am Samstag den
18 . Februar im WildbaderHof
stattfindenden Hochzeits -Feier

ergangen .
Es ist Ehrensache der Mit¬
glieder , sich zahlreich an der

Hochzeit zu beteiligen.
Der Vorstand .
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Bestimmt zu haben bei :

Eberhard -Drogerie , Karl Plappert.
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Don Sonntag morgen9 Uhr ab

Männerriege
wozu ältere Turner u . Freunde
des Turnens freundlich ein¬
geladen werden . Die Turn¬
stunden werden künftig regel¬
mäßig jeden Sonntag statt¬

finden .

wird für einen aufgeweckten
Jungen gesucht .

Zu erfragen in der Tagblatt-
Geschäftsstelle .
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„Hefft Gold " 1 M
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Alle Sorten

IuEer ?
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Pfd.
k-; Pfd .-^ Eimer
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MWllg 1878.
Samstag abend V- 8 Uhr
Zusammenkunft

im Ratskeller ,
wobei die verehrlichen Alters¬
genossen (auch Damen) voll¬

zählig erwartet werden .

Lohnender Verdienst
durch Einrichtung eins
Restergeschäftes.

Laden nicht nötig . Für Waren
200— 600 Mark erforderlich .
Offerten unt . D . E . 7935 beför¬
dert Rudolf Moffe , Dresden .

Am Samstag den 18 . Februar findet in sämtlichen prachtvoll geschmückten Räumen der „Alten Linde " ein

W Großer öffentlicher Maskenball
statt, wozu wir die titl. Einwohnerschaft freundlichst einladen.MS ,

n ii n l evHvochen Tanzgelegenlhetkf
WU " Es spielen die Original -Dachauer-Bauernkapelle und die gesamte Matrofenkapelle der Wildseeflotte die modernen Schlager .
12 Llhr Zrundgang nrtt Auszeichnung dev or tgtnetMen Muskenf
Saalöffnung V-8 Uhr. Nur anständig gekleidete Masken haben Zutritt . Eintritt 1 Mark.
Der ? EkfeVVot des NruslVveVetrrd BStldvad
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